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	An das

Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft
Referat Kinderbildung und -betreuung

call-ausbau@stmk.gv.at
	[image: image5.jpg]Das Land

Steiermark






	Für Rückfragen:

Tel:  +43 (0) 316/ 877-6226
Fax: +43 (0) 316/ 877-2136
E-Mail: kin@stmk.gv.at
	


Förderungsantrag Kategorie B 
für „Investitionskostenzuschüsse für den Ausbau“ laut Richtlinie für die Vergabe von Zuschüssen gemäß Art. 15a B-VG über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 – „15a Richtlinie Ausbau 2022/23 bis 2026/27“ (Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 27. April 2023, GZ: ABT06-78315/2022-131;
zuletzt geändert durch Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 10. April 2025,
GZ: ABT06-78315/2022-232)
Förderungsanträge können ausschließlich in der Zeit vom

28. April 2025 (ab 7.00 Uhr) bis 09. Mai 2025 (bis 12.00 Uhr)

per E-Mail an das Postfach der Abteilung 6 call-ausbau@stmk.gv.at eingebracht werden.


Außerhalb dieses Zeitraums bzw. in anderer Form eingebrachte Förderungsanträge

können nicht berücksichtigt werden.

Förderungsfähige Maßnahmen
In der Kategorie „B) Investitionskostenzuschüsse für den Ausbau“ sind die Maßnahmen in Priorität 1 bis Priorität 4-Projekte eingeteilt. Priorität 2-Projekte kommen nur dann für eine Förderung in Frage, wenn nach Berücksichtigung aller förderfähigen Priorität 1-Projekte noch Förderungsmittel vorhanden sind usw.

Priorität 1 Projekt - Schaffung von Plätzen für Unter-Dreijährige
a) 
Investitionskostenzuschüsse für die Schaffung von zusätzlichen Kinderkrippengruppen (maximal € 155.000,--)
b) 
Investitionskostenzuschüsse für die Schaffung von zusätzlichen Alterserweiterten Gruppen und Kinderhausgruppen (maximal € 50.000,--)

.
Priorität 2 Projekt
Investitionskostenzuschüsse zur Erreichung der Barrierefreiheit gemäß § 6 Abs. 5 des Bundes- Behindertengleichstellungsgesetzes (BGStG), BGBl. I Nr. 82/2005 für Einrichtungen für Unter-Sechsjährige (maximal € 30.000,--)

Priorität 3 Projekt
Investitionskostenzuschüsse für die Verlängerung der täglichen und jährlichen Öffnungszeiten auf ein Mindestausmaß von täglich 9,5 Stunden und jährlich 47 Wochen für Einrichtungen für Unter‑Sechsjährige (maximal € 15.000,--)

Priorität 4 Projekt
Investitionskostenzuschüsse für räumliche Qualitätsverbesserungen in elementaren Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen für Unter-Sechsjährige (maximal € 20.000,-- pro Einrichtung und Kinderbetreuungsjahr)
Wesentliche Förderungsvoraussetzungen
1) Förderungswerberin/Förderungswerber muss die Erhalterin/der Erhalter der Kinderbildungs- und ‑betreuungseinrichtung sein. Zudem hat die Förderungswerberin/der Förderungswerber die Kosten für die Maßnahmen, für die um Förderung angesucht wird, zu tragen.
2) Die Glaubhaftmachung eines Bedarfs für die jeweilige Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung bzw. Gruppe bei Investitionskostenzuschüssen für die Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze.

3) Die Genehmigung bzw. behördliche Anordnung der Baumaßnahme(n) mit Wirksamkeit ab 1. September 2022 durch die Abteilung 6 nach dem Steiermärkischen Kinderbildungs- und ‑betreuungsgesetz 2019, LGBl. Nr. 95/2019, in der jeweils geltenden Fassung. 

Sollte bis dato kein Antrag um Genehmigung bei der Abteilung 6 eingegangen sein, gilt dieser Förderungsantrag auch als Ansuchen um Genehmigung der gegenständlichen Maßnahmen.
4) Die Anerkennung eines pädagogischen Mehrwerts durch die Abteilung 6 im Zusammenhang mit der räumlichen Qualitätsverbesserung in elementaren Kinderbildungs- und ‑betreuungseinrichtungen für die kindgerechte Gestaltung der Freispielfläche sowie für Ausgaben für Güter des beweglichen Anlagevermögens, welche zur üblichen Ausstattung von elementaren Kinderbildungs- und ‑betreuungseinrichtungen zählen und über die Mindestausstattung hinausgehen (zB zusätzliches Mobiliar, Therapiemöbel für inklusive Settings, zusätzliche Turngeräte, udgl.)

5) Die Erfüllung und Einhaltung der Mindestöffnungszeiten:

· Bei Investitionskostenzuschüssen für die Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze, für Maßnahmen zur Erreichung der Barrierefreiheit und für räumliche Qualitätsverbesserungen der Nachweis einer jährlichen Öffnungsdauer von mindestens 45 Wochen und einer täglichen Öffnungsdauer von mindestens 5 Stunden.

· Bei Investitionskostenzuschüssen für die Verlängerung der täglichen und jährlichen Öffnungszeiten der Nachweis einer jährlichen Öffnungsdauer von mindestens 47 Wochen und einer täglichen Öffnungsdauer von mindestens 9,5 Stunden.

Der Nachweis hinsichtlich der täglichen Mindestöffnungszeiten ist zu folgenden Zeiten zu erbringen:

· Bei neu geschaffenen Gruppen: bei Inbetriebnahme

· Bei bestehenden Gruppen: bis spätestens 30.06.2027

Angaben zur Förderwerberin/zum Förderungswerber

* Pflichtfelder müssen vollständig ausgefüllt werden
	Antragsteller/in ist natürliche Person



	*Name
	
	*Vorname
	

	*Geb. Datum
	

	*Straße
	
	*Nummer
	

	*Postleitzahl
	
	*Ort
	
	Mobil
	

	*Telefon
	
	Fax
	
	Mail
	

	Antragsteller/in ist juristische Person



	*Bezeichnung
	

	*Registercode
(z.B. Vereinsregisternummer, Firmenbuchnummer, Gemeinde)
	

	*Straße
	
	**Nummer
	

	*Postleitzahl
	
	*Ort bzw. Zustelladresse
	

	Vertretungs- und zeichnungsberechtigte Person/en

	*Name
	
	*Vorname
	

	*Funktion
	
	Mo   Mobil
	

	*Telefon
	
	Fax
	
	Mail
	

	Bankverbindung



	*Zession
	 FORMCHECKBOX 

	ja (Nachweis ist vorzulegen)
	 FORMCHECKBOX 

	nein

	*Kontoinhaber
	

	*Name des Bankinstitutes
	

	*IBAN
	
	*BIC
	


Der/Die Förderungswerber/in beantragt für den/die nachstehend beschriebenen Förderungsgegenstand/Förderungsgegenstände einen Zuschuss gemäß Richtlinie für die Vergabe von Zuschüssen gemäß Art. 15a B-VG über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 – „15a Richtlinie Ausbau 2022/23 bis 2026/27“ (Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 27. April 2023, GZ: ABT06-78315/2022-131; zuletzt geändert durch Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 10. April 2025, GZ: ABT06-78315/2022-232). 
Angaben zu den förderungsfähigen Maßnahmen
*Eigentumsverhältnis Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung:
     -Nachweis ist vorzulegen!
	
	 FORMCHECKBOX 

	im Eigentum
	 FORMCHECKBOX 

	nicht im Eigentum (zB. Miete/Pacht)


*Liegt für das gegenständliche Projekt eine Vorsteuerabzugsberechtigung vor:
     -Formular Verf 9 ist vom zuständigen Finanzamt einzuholen und vorzulegen! 
	
	 FORMCHECKBOX 

	ja
	 FORMCHECKBOX 

	nein


Sollte für die folgenden Angaben mehr Platz benötigt werden als im Formular vorgesehen ist, so verwenden Sie bitte nach Bedarf gesonderte Dokumente (z.B. doc, pdf), bezeichnen Sie die Dokumente analog zur Vorlage und übermitteln Sie die Dokumente gemeinsam mit dem Antragsformular.

„Priorität 1 Projekt“:

a) Investitionskostenzuschüsse für die Schaffung von zusätzlichen Kinderkrippengruppen
	*Standort der Kinderkrippe:

(Ort, Postleitzahl, Straßenbezeichnung, Hausnummer oder Grundstücksnummer, Einrichtungsnummer)

	

	*Anzahl der bereits in Betrieb befindlichen Gruppe(n)
 einschließlich provisorischer Gruppen: 
	

	*Anzahl der zusätzlich geschaffenen Gruppe(n): 
	

	*Werden bereits in Betrieb befindliche Gruppen aufgelassen/umgewandelt:  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	*Wenn ja: welche Gruppe und Begründung: 
	

	Schaffung zusätzlicher Kinderkrippengruppen

	voraussichtliche Fertigstellung der Baumaßnahme(n):
längstens bis 30.06.2027
	     
(TT.MM.JJJJ)
	voraussichtliche Inbetriebnahme der zusätzlichen Gruppe(n):
längstens bis 01.10.2027
	     
(TT.MM.JJJJ)

	*Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung lt. ÖNORM B1801-1 für die Baukosten (ohne Kosten für die Barrierefreiheit und VIF- Mindestöffnungszeiten)
NICHT ANERKANNT werden insbesondere Planungs- und Architekturkosten, Kosten für Gutachten, Atteste und Energieausweise, Kosten für den Ankauf des Grundstückes bzw. Gebäudes, Lieferkosten, Reinigung
	€       (exkl. USt.) 

	Maßnahmen zur Erreichung der Barrierefreiheit
gemäß § 6 Abs. 5 des Bundes- Behindertengleichstellungsgesetzes (BGStG), BGBl. I Nr. 82/2005

	Wird in folgenden Gruppen umgesetzt (bitte ankreuzen):
	1.
Gruppe
	2.
Gruppe
	3.
Gruppe
	4.
Gruppe
	5.
Gruppe
	6.
Gruppe
	7.
Gruppe

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
NICHT ANERKANNT werden Planungs- und Architekturkosten
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.)
diese Baumaßnahmen sind in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen, prozentuelle Ausweisung ist nicht zulässig

	Maßnahmen zur Verlängerung der täglichen und jährlichen Öffnungszeiten

auf ein Mindestausmaß von täglich 9,5 Std. und jährlich 47 Wochen

	Wird in folgenden Gruppen umgesetzt (bitte ankreuzen):
	1.
Gruppe
	2.
Gruppe
	3.
Gruppe
	4.
Gruppe
	5.
Gruppe
	6.
Gruppe
	7.
Gruppe

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
NICHT ANERKANNT werden Planungs- und Architekturkosten
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.)
diese Baumaßnahmen sind in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen, prozentuelle Ausweisung ist nicht zulässig


b) Schaffung von zusätzlichen Betreuungsplätzen in Alterserweiterten Gruppen und Kinderhäusern
	*Standort der Alterserweiterten Gruppe / des Kinderhauses:

(Ort, Postleitzahl, Straßenbezeichnung, Hausnummer oder Grundstücksnummer)

	     

	*Anzahl der bereits in Betrieb befindlichen Gruppe(n)

 einschließlich provisorischer Gruppen:
	

	*Anzahl der zusätzlich geschaffenen Gruppe(n):
	

	*Werden bereits in Betrieb befindliche Gruppen aufgelassen/umgewandelt:  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	*Wenn ja: welche Gruppe und Begründung: 
	

	Schaffung von zusätzlichen Alterserweiterten Gruppen oder Kinderhausgruppen

	voraussichtliche Fertigstellung der Baumaßnahme(n):
längstens bis 30.06.2027
	     
(TT.MM.JJJJ)
	voraussichtliche Inbetriebnahme der zusätzlichen Gruppe(n):
längstens bis 01.10.2027
	     
(TT.MM.JJJJ)

	*Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung lt. ÖNORM B1801-1 für die Baukosten (ohne Kosten für die Barrierefreiheit und VIF- Mindestöffnungszeiten)
NICHT ANERKANNT werden insbesondere Planungs- und Architekturkosten, Kosten für Gutachten, Atteste und Energieausweise, Kosten für den Ankauf des Grundstückes bzw. Gebäudes, Lieferkosten, Reinigung
	€       (exkl. USt.)


	Maßnahmen zur Erreichung der Barrierefreiheit
gemäß § 6 Abs. 5 des Bundes- Behindertengleichstellungsgesetzes (BGStG), BGBl. I Nr. 82/2005

	Wird in folgenden Gruppen umgesetzt (bitte ankreuzen):
	1.
Gruppe
	2.
Gruppe
	3.
Gruppe
	4.
Gruppe
	5.
Gruppe
	6.
Gruppe
	7.
Gruppe

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
NICHT ANERKANNT werden Planungs- und Architekturkosten
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.)
diese Baumaßnahmen sind in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen, prozentuelle Ausweisung ist nicht zulässig

	Maßnahmen zur Verlängerung der täglichen und jährlichen Öffnungszeiten

auf ein Mindestausmaß von täglich 9,5 Std. und jährlich 47 Wochen

	Wird in folgenden Gruppen umgesetzt (bitte ankreuzen):
	1.
Gruppe
	2.
Gruppe
	3.
Gruppe
	4.
Gruppe
	5.
Gruppe
	6.
Gruppe
	7.
Gruppe

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
NICHT ANERKANNT werden Planungs- und Architekturkosten
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.)
diese Baumaßnahmen sind in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen, prozentuelle Ausweisung ist nicht zulässig


„Priorität 2-Projekt“:
Investitionskostenzuschüsse zur Erreichung der Barrierefreiheit gemäß § 6 Abs. 5 des Bundes- Behindertengleichstellungsgesetzes (BGStG), BGBl. I Nr. 82/2005 für Einrichtungen für Unter-Sechsjährige 
(maximal € 30.000,--):
	*Einrichtungsart in der die Maßnahme(n) umgesetzt werden (Kinderkrippe, Kindergarten, Heilpädagogischer Kindergarten, Alterserweiterte Gruppe, Kinderhaus)

	     

	*Standort der Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtung

(Ort, Postleitzahl, Straßenbezeichnung, Hausnummer oder Grundstücksnummer)

	     

	*Anzahl der Gruppen der bestehenden Einrichtung: 
	      Gruppe(n)


	Maßnahmen zur Erreichung der Barrierefreiheit
gemäß § 6 Abs. 5 des Bundes- Behindertengleichstellungsgesetzes (BGStG), BGBl. I Nr. 82/2005

	Wird in folgenden Gruppen umgesetzt (bitte ankreuzen):
	1.
Gruppe
	2.
Gruppe
	3.
Gruppe
	4.
Gruppe
	5.
Gruppe
	6.
Gruppe
	7.
Gruppe

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
NICHT ANERKANNT werden Planungs- und Architekturkosten
	

	Gesamtkosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.)


„Priorität 3-Projekt“:

Investitionskostenzuschüsse für die Verlängerung der täglichen und jährlichen Öffnungszeiten auf ein Mindestausmaß von täglich 9,5 Stunden und jährlich 47 Wochen für Einrichtungen für Unter-Sechsjährige:
	*Einrichtungsart in der die Maßnahme(n) umgesetzt werden (Kinderkrippe, Kindergarten, Heilpädagogischer Kindergarten, Alterserweiterte Gruppe, Kinderhaus)

	     

	*Standort der Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtung

(Ort, Postleitzahl, Straßenbezeichnung, Hausnummer oder Grundstücksnummer)

	     

	*Anzahl der Gruppen der bestehenden Einrichtung: 
	      Gruppe(n)


	Maßnahmen zur Verlängerung der täglichen und jährlichen Öffnungszeiten

auf ein Mindestausmaß von täglich 9,5 Std. und jährlich 47 Wochen

	Wird in folgenden Gruppen umgesetzt (bitte ankreuzen):
	1.
Gruppe
	2.
Gruppe
	3.
Gruppe
	4.
Gruppe
	5.
Gruppe
	6.
Gruppe
	7.
Gruppe

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
NICHT ANERKANNT werden Planungs- und Architekturkosten
	

	Gesamtkosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.)


„Priorität 4-Projekt“:
Investitionskostenzuschüsse für räumliche Qualitätsverbesserungen in elementaren Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen für Unter-Sechsjährige:

	*Einrichtungsart in der die Maßnahme(n) umgesetzt werden (Kinderkrippe, Kindergarten, Heilpädagogischer Kindergarten, Alterserweiterte Gruppe, Kinderhaus)

	     

	*Standort der Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtung

(Ort, Postleitzahl, Straßenbezeichnung, Hausnummer oder Grundstücksnummer)

	     

	*Anzahl der Gruppen der bestehenden Einrichtung: 
	      Gruppe(n)


	Maßnahmen zur räumlichen Qualitätsverbesserung

	a) Zusätzliche Räume werden errichtet / adaptiert oder Gestaltung der Freispielfläche
z.B. Schaffung eines zusätzlichen Bewegungsraums
NICHT FÖRDERBARE MAßNAHMEN sind z.B.: General- oder Teilsanierung des gesamten Gebäudes, die Sanierung des Turnsaals, die Modernisierung der Sanitäranlagen, Klimaanlagen, Bodensanierungen, Planungskosten, Lieferkosten,


	Detaillierte Beschreibung der Baumaßnahme(n)
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.) 
jede Maßnahme bzw. Anschaffung ist in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen 

	b) Mobiliar 

z.B. Therapiemöbel, Sessel:
nicht förderbar sind Güter bzw. Maßnahmen die der verpflichtenden Grundausstattung jeder Einrichtung dienen z.B.: Sicherheitseinrichtungen, Möbel, Rasenmäher udgl., Transport bzw. Lieferkosten 
Worin besteht der pädagogische Mehrwert dieser Anschaffung bezugnehmend auf die pädagogischen Grundlagendokumente (z.B. Bildungsbereich, pädagogische Prinzipien usw.)

	Detaillierte Beschreibung 

Was wird angekauft?
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.) 
jede Maßnahme bzw. Anschaffung ist in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen 

	c) Pädagogisches Material

nicht förderbar sind unter anderem: Internetverträge bzw. Anschlüsse (Sim-Karten), VPN-Boxen und Access-Points, Installations- Transport- und Lieferkosten   
Handelt es sich bei der geplanten Anschaffung um Materialien, die auch in der Mindestausstattung enthalten sind (siehe LINK)?

	1. Das pädagogische Material, das angeschafft werden soll, ist nicht Teil der Grundausstattung.
Worin besteht der pädagogische Mehrwert dieser Anschaffung bezugnehmend auf die pädagogischen Grundlagendokumente

	Detaillierte Beschreibung 

Was wird angekauft?
(z.B.: ein Tablet (max. EUR 500,-- exkl. USt) pro Gruppe, ein Bee-Bot-Set für die gesamte Einrichtung)
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.) 
jede Maßnahme bzw. Anschaffung ist in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen 

	2. Das pädagogische Material, das angeschafft werden soll, ist Teil der Grundausstattung und soll erweitert werden. 

Förderbar ist nur jener Teil, der über die Grundausstattung hinausgeht. 

	Was und wieviel ist davon bereits in der Einrichtung vorhanden (z.B. 35 Bälle)?
	

	Wieviel soll zusätzlich angeschafft werden? 
	

	Kosten lt. beiliegender Kostenschätzung
	€       (exkl. USt.) 
jede Maßnahme bzw. Anschaffung ist in der Kostenschätzung SEPERAT auszuweisen

	*GESAMTKOSTEN
  aller eingereichten 
  Maßnahmen
	€ 


	*Angaben zu anderen Förderungen (beantragt und/oder gewährt)

	

	Förderungshöhe beträgt:
	a) über € 2.500,--
	[image: image1.wmf]
	 b) über €100.000,--
	[image: image2.wmf]

	c) keine anderen Förderungen beantragt/gewährt
	[image: image3.wmf]
	


1) Förderungen mit einem Förderwert über € 2.500,--
Beantragte und/oder gewährte Förderungen für „das SELBE Projekt“:
	Bei anderen Landesdienststellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      

	Bei anderen öffentlichen oder 
privaten Stellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      


2) Förderungen mit einem Förderwert über € 100.000,--
Beantragte und/oder gewährte Förderungen „aus welchem Grund auch immer“: 

	Bei anderen Landesdienststellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      

	Bei anderen öffentlichen oder 
privaten Stellen:
	     
	€      

	
	     
	€      

	                                                                                                                                                   Summe
	€      


Beilagen

*Identitätsnachweis:
· aktueller Firmenbuchauszug oder
· aktueller Vereinsregisterauszug oder
· Kopie eines amtlich gültigen Lichtbildausweises
*Weitere erforderliche Nachweise:

· Nachweis Eigentumsverhältnis (zB. Grundbuchauszug, Miet-/Pachtvertrag)
· Vollmacht, Zession (falls zutreffend)
· Nachweis Vorsteuerabzugsberechtigung (Formular Verf 9 – ist vom zuständigen Finanzamt einzuholen!)
*Angaben zu den Projektkosten: Vorlage einer Kostenschätzung gemäß ÖNORM B 1801-1 (für Projekte Priorität 1) bzw. einer Kostenschätzung nach Gewerken (für Projekte Priorität 2 bis 4) für die zur Förderung beantragte(n) Maßnahme(n) gemäß § 3 lit. k der anfangs zitierten Richtlinie


Jede Änderung ist unverzüglich an die A6 (kin@stmk.gv.at) schriftlich zu melden!
Angeschlossene Beilagen bitte durchnummerieren und hier anführen

	1.
	     

	2.
	     

	3.
	     

	4.
	     

	5.
	

	6.
	     


Mit ihrer/seiner Unterschrift bestätigt die Antragswerberin/der Antragswerber die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben sowie die vollinhaltliche Kenntnisnahme der auf der 1. Seite des gegenständlichen Förderungsantrages zitierten Förderungsrichtlinie und verpflichtet sich zur Einhaltung dieser Bestimmungen.

	     
	     
	

	Ort
	Datum
	Unterschrift

(Zeichnungsbefugte/r Vertreter/in)


Datenschutzrechtliche Bestimmung

1.
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b und f Datenschutz-Grundverordnung ermächtigt, alle im Förderungsantrag enthaltenen sowie die bei der Abwicklung und Kontrolle der Förderung sowie bei allfälligen Rückforderungen anfallenden, die Förderungsnehmerin/den Förderungsnehmer betreffenden personenbezogenen Daten für Zwecke der Abwicklung des Förderungsvertrages, für Kontrollzwecke und für allfällige Rückforderungen automationsunterstützt zu verarbeiten.

2.
Der Förderungsgeber bzw. die Förderungsstelle ist weiters ermächtigt, Daten gemäß Z 1 im notwendigen Ausmaß

a)
zur Erfüllung von Berichtspflichten, für Kontrollzwecke oder zur statistischen Auswertung 

· an den Landesrechnungshof Steiermark und vom Land beauftragte Dritte, die zur vollen Verschwiegenheit über die Daten verpflichtet sind, 

· allenfalls an den Bundesrechnungshof und das zuständige Bundesministerium, 

· allenfalls an Organe der EU nach den EU-rechtlichen Bestimmungen,

· allenfalls an andere Stellen, mit denen Kooperationen bestehen oder die den gesetzlichen Anspruch auf Informationen haben bzw. 

b)
für Rückforderungen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f Datenschutz-Grundverordnung an das Gericht

zu übermitteln.
3.
Der Name der Förderungsnehmerin/des Förderungsnehmers oder ihre/seine Bezeichnung unter Angabe der Rechtsform, der Förderungsgegenstand sowie die Art und die Höhe der Förderungsmittel können in Berichte über die Förderungsvergabe aufgenommen und so veröffentlicht werden.

4.
Angaben zu der Förderungsnehmerin/dem Förderungsnehmer, der Förderungsgegenstand, die Art und die Höhe der Förderungsmittel, die Zuordnung zum Leistungsangebot sowie Angaben über die Zahlungen (§ 25 Abs. 1 Z 1 bis 4, 6 und 7 TDBG 2012) können an den Bundesminister für Finanzen zum Zweck der Verarbeitung in der Transparenzdatenbank übermittelt werden

5. Hinweise zum Datenschutz unter: https://datenschutz.stmk.gv.at
	     
	     
	

	Ort
	Datum
	Unterschrift

(Zeichnungsbefugte/r Vertreter/in)


Seite 7 von 11

_1805689891.unknown

_1805689892.unknown

_1805689890.unknown

